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Granaten-Scherz in Görlitz:
Polizeieinsatz sorgt für Aufregung!
Polizeieinsatz in Görlitz nach falschem Scherz eines

betrunkene Passagiers über Granaten – Sicherheitslage
und rechtliche Folgen.

Görlitz, Deutschland - In der Nacht zum Samstag, dem 16.
Juni 2025, sorgte ein unüberlegter Scherz eines 29-jährigen
Mannes aus Löbau auf der Görlitzer Stadtbrücke für heftige
Aufregung und einen intensiven Polizeieinsatz. Während einer
routinemäßigen Polizeikontrolle wurde das Auto, in dem sich der
junge Mann sowie der Fahrer befanden, angehalten. Auf die
Frage der Beamten, ob sich gefährliche Gegenstände im
Fahrzeug befinden, antwortete der Mitfahrer frech mit „Ja,
Granaten“ und löste damit umgehend Alarm aus, so berichtet 
Bild.de.

Die Bundespolizei, die die Kontrolle durchführte, sah sich
gezwungen, die beiden Männer sofort aus dem Fahrzeug zu

https://www.bild.de/regional/sachsen/goerlitz-autofahrer-mit-granaten-scherz-sorgt-fuer-aufregung-6850105433535142ac5c56d6


holen. Weitere Polizeikräfte sperrten die Brücke und die
Kontrollstelle ab. Zum Glück wurde die Sperrung nach kurzer
Zeit wieder aufgehoben, nachdem der Passagier erklärte, dass
es sich nur um einen Scherz gehandelt habe. Ein Blick auf die
Umstände zeigt allerdings, dass der 29-Jährige mit einem
Alkoholpegel von 1,66 Promille nicht gerade bei klarem Verstand
war, was möglicherweise auch eine Rolle in der Beurteilung
seiner Äußerung spielen könnte,heißt es in der
Pressemitteilung.

Rechtliche Folgen für den Unglücksraben

Die Polizei prüfte den Vorfall und stellte den Verdacht der
Belästigung der Allgemeinheit fest. In Deutschland sind grob
ungehörige Handlungen, die die Allgemeinheit belasten oder
gefährden, gesetzlich geregelt, wie das Rechtsportal erklärt.
Solche Äußerungen, insbesondere in Kombination mit einem
hohen Alkoholpegel, können schwerwiegende rechtliche
Konsequenzen nach sich ziehen.

Öffentliche Ordnung stellt in diesem Kontext eine wichtige
Grundlage dar, um ein geordnetes Zusammenleben zu
gewährleisten. Daher wird diskutiert, ob diese auch in Zukunft
als Schutzgut im Polizeirecht erhalten bleiben sollte. Der Vorfall
auf der Görlitzer Stadtbrücke hat auf eindrückliche Weise
gezeigt, wie schnell aus einer harmlosen Bemerkung eine ernste
Situation entstehen kann.

Öffentliche Sicherheit im Fokus

In der politischen Landschaft wird auch weiterhin über die Rolle
der Polizei und deren Befugnisse diskutiert. Ein zentrales Thema
ist der Umgang mit alkoholisierte Personen und deren
Verhaltensweisen im öffentlichen Raum. Solche Vorfälle wecken
das Bewusstsein für die notwendige Balance zwischen der
Wahrung der öffentlichen Ordnung und den individuellen
Freiheiten der Bürger.

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/74160/6056521
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/74160/6056521
https://www.matthias-losert.de/das-schutzgut-der-offentlichen-ordnung-in-den-polizeigesetzen/


An diesem Abend in Görlitz wird sicherlich noch lange erinnert.
Ein Scherz, der hätte harmlos gemeint sein können, führte zu
einem Aufgebot an Polizeikräften und einem Nachdenken über
die Grenzen von Humor und Konsequenzen. Vielleicht gilt auch
hier: Man muss wissen, wann es besser ist, den Mund zu halten.
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